
DOMKIRCHE ZU 
HÄRNÖSAND 



WILLKOMMEN IN DER DOMKIRCHE ZU HÄRNÖSAND

Die Domkirche mit ihrem 46 m hohen Turm liegt auf einer Anhöhe 
und der 46 Meter hohe Turm  ist immer  sichtbar wenn man gegen 
die Kirche geht Sie  ist nach den Plänen von Johan Adolf Hawerman 
im neoklassizistischen  Stil errichtet und im Jahre 1846 fertiggestellt 
worden.  Früher stand hier eine kleine, einschiffige Steinkirche. 
Bevor man  einen Rundgang durch die Kirche  macht, sollte man 
bedenken, dass man  an diesem Ort auf heiligem Grund steht, wo 
seit fast 500 Jahren Gottesdienste gefeiert werden,  und diese Kate-
drale für Gebet und Gottesdienst gebaut worden ist. 
Hier kann man  den alltäglichen Stress und den städtischen Lärm 
hinter sich lassen und so, denken wir,  wird dein Besuch in dem Dom 
zu einem Besuch geprägt von Stille und Andacht.

Über dem Hauptportal befindet sich die Inschrift
”Gebaut im 26. Regierungsjahr von König Carl XIV Johan Durch Deine große Güte 

lässt Du mich Dein Haus betreten, und in Erfurcht verehre ich Dich. Ps.5:v.8.”



DIE RENOVIERUNGEN VON DER DOMKIRCHE
Die Kirche wurde mehrmals renoviert, die umfassendste fand in 
den Jahren 2010-2011 statt unter der Leitung von Architektin 
Birgitta Larsson aus Härnösand. Unter anderem hat man an den 
Seiten des Chores je eine neue Kapelle geschaffen und auf der Süd-
seite der Kirche einen neuen Anbau errichtet. 

DAS LANGHAUS
Im Inneren hat der Dom den Charakter einer Basilika mit dem 
hohen Mittelschiff und den beiden Seitenschiffen. Die vier Kron-
leuchter im Mittelschiff stammen aus der Mitte des siebzehnten 
Jahrhunderts. Die 12 marmorierten Säulen, je sechs an den Seiten 
des Mittelschiffes, symbolisieren die zwölf Apostel, die die Kir-
che Christi tragen. Die Kanzel im Mittelschiff ist im zeittypischen 
Stil des neunzehnten Jahrhunderts gestaltet. Auf der Empore über 
dem Haupteingang  findet man eine grossartige Orgel mit einem 
prachtvollen Prospekt, der 1745 von Magnus Granlund geschaffen 
wurde.

DER ALTAR
Im Chor steht der  Altartisch, der bei der Renovierung 2011 auf-
gestellt wurde. Er ist gefertigt aus Eichenholz mit einer Glasscheibe 
in sogenannter Lamelltechnik mit fünf Kreuze aus Silber eingegos-
sen in das Glas. Der alte Hochaltar den man nicht mehr gebraucht 
stammt aus dem Jahre 1728. Das Altargemälde mit dem Golgata-
Motiv schuf David von Köln. Die Medaillons oben im Apsisrund 
hat Caleb Altin 1905 gemalt und sie stellen  Moses, Elias, Johan-
nes der Taufer, Paulus und Petrus dar. 

DIE MARIAKAPELLE/JOHANNESKAPELLE
In der nördlichen Seite am Chor liegt die Mariakapelle. Sie wird 
hauptsächlich für einfachere Messen Wochentags gebraucht und 
man tauft da auch. Über dem Altar findet man ein Tuch das ein 
Erzeugnis aus dem Samenland ist. In der südlichen Seite findet man 
die Johanneskapelle und dorthin gehen dann und wann Besucher 
um dort alleine zu beten oder man hält da seine Andacht. Die 
grosse schöne Orgel in der Johanneskapelle wurde 2012 von Firma 
Fratelli Rufatti Padua Italien gebaut.
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Härnösands domkyrka

www.svenskakyrkan.se/harnosand
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